Sriceint täglich feld. un Tagen, die auf Sonn- und Feſttage ſolgen. abends. Beruasurels‘ mo- 
ratlich 160 Mf. mit Zuſtellung. wöchenklich 40 Me. Ber oft bezogen 140 Mt. monatlich. Bertre- 
mugen: Alexundrom Salin. Danzig: Danziger Angeigenbüro. Neitbahn 8. Konſtantyunow: Schgler, 
Babianſee: K. Keil, duns ka⸗Wola: 5. Wolff, Sailer: Lach, Kiosk. 

— Unvetlangte Manuskripſe weden nicht zurückergattst. — 


leue Ladzer 


Redaffion und 


Telephon 


Mittwoch, den 


Privatſchule fremder Sprachen 


„Linguarum Schola“ 
AMBLARD und DEB —— 


Fransdöfiihe, vom Unterricktsminiſterium beitätigte Anlialien 
Filiale in Lodz, Petrikauer 157, 
Die in Warſchan am 1. Oktober 1920 begründete „inguarum Schola“ 


erfreut ſich ungewöhnſſchen Erfolges, — Der 
| er Amblard und Deb und aueſchſteßlich 
Sprachen statt. Einſchreibungen werden vom 3. l. M. an von 


enahme herosrragender Schul 
ſremden 


nterticht findet nnter Zuhll⸗ 


11—2 Uhr nachm. und von 6—9 Uhr abends entgegengenommen. 


Zahlung monatlich. — Der Unterricht beginnt am 15. März und wird in 
der Zeit von 3 Uhr nachm. bis 9 Uhr abends abgehalten 


Unterrichts ſprache: 
Engliſch (Nur 


Franzöſiſch (Elementarkurſus, mittlerer und höherer), 
lementarkurſus (vorläufig). 


Der Sejm. 


Der Marſchall teilt mit, 
Herrn Dr. Joſef Rae zynski 
minifler ernannt hat, 

Abg. Barlickt beklagte ſich darſiber, daß die 
D. P. S. am 25. Februar eine Interpellation ein» 
gebracht habe, die in dem Blatt „Rob“ weröffent- 


daß der Staatschef 
zum Zandwirtichaftd. 


licht wurde und daß der MRegierungskommiſſar 
dieſes Blalt dakauſhin konſtszierte. Die Inier⸗ 
bellationen der Seſmab geordneten müßten unan⸗ 


taſtbar ſein. Der Marſchall erklärt hierzu, daß im 
Seim nur die Ueberſchriften der Interpellatſouen 
verlejen werden und daß der Juhalt deshalb noch 
nicht unantaſtbar werde. Daher müſſe die Ange- 
ſegengeit der Kommiſſton übergeben wer den. 

Abg. Daszynski erklärt, er fei ſehr beun ruhig 
durch die Erklärung des Marſchalls, denn es ſei 
ehr gefährlich, wenn der Sefin dieſe Antwort zur 
Feuntmnis nehmen wolle. Bei der Abſtimmung 
ſtimmten für den Antrag Barlieli 97, dagegen 111 
Abgeordnete. 

Auf der Linken entſteht Lärm, aus dem man 

gegen den Marſchall heraushört, In dem 
arm wird ein Gefezesprefekt, das Galizien betrifft, 
in zwei Sefungen angenommen. 

Der Maiſchall ruft den Ag, Daszynski zum 
zweiten Mal zur Ordnung und macht ihn auf die 
Folgen des dritten Ordnungseufes aufmerkſam. 
Abg. Daszynskl euft, der Marſchall vergewaltige 
den Seſm. Hierauf ſchließt der Marſchall den Abg. 
Daszynski für eine Sizung ans, weil er die Be⸗ 
ratungen fortwährend ſtört. Der Abg. Daszy sk 
ſtößt aber foetgeſetzt verſchiedene Rafe aus. Der 
Marſchall fordert Ihn auf, den Saal zu vrrlaſſen. 
Da dieſer das nicht iut, wird er für 5 Sitzungen 
ausgeſchloſſen. Der Lärm auf der Linken ninmi 
tein Ende. Der Marſchall ordnet eine einſtändige 
Unterbrechung an, ö 


Noch der Pauſe erklärt der Marſchall, daß die 
Herren vom Klub Das zynslis erklärt hätten, daß 
fie die Worte des Marſchalls nicht hören kounteu. 
Deshalb hebe er die Strafe der Ausſchließung des 
Abg. Daszynski von fünf Sitzungen anf. 

Abg. Seyda als Referent det Reglementotlous⸗ 
Kommijfian, erklärt, dieſe Kommiſſion habe eins 
ſtimmig befunden, daß Sejminterpellatienen anch 
daun unantaſibar ſeien, wenn nur ihr Titel im 
Seſm verleſen werde. In der Kommifſien ſei aber 
bei der Diskuſſion die Anſicht vertrelen worden, der 
Marſchall müſſe das Recht haben, wenn es ihm 
freiſtehe, gewiſſe Ausdrücke zu verbieten, auch den 
Suholt gewiſſer Reden zu unterfagen. Das be zie he 
ih auch auf die Juterpellatlonen, denn die Fre 
heit der Interpellatiauen könne nicht weiler gehen, 
als die des Wortes. Anßer dem einſtimmig ge» 
faßten Beſchluß beſtehe noch in der Kommifſion ein 
Antrag der Minderheit, der mit 7 gegen 8 Stfims 
men verworfen wurde und der die Ergänzung des 
Art. 65 des Reglements über Inkerpellatianen ver⸗ 
langt. 

In der Abflimmung wird die Resolution der 
Kommiſſion und der Antrag der Minderheit mit 
118 gegen 98 Stimmen angenommen, 

Der Marſchall erklätt, daß Driuglichkeits⸗ 
auträge infolge des Beſchluſſes von fetzt an einen 
Tag vorher eingebracht werden mſiſſen, damit einer 
der Beamten fie durchſehen könne. 

Die polniſche Volkspartei brachte einen Anlteg 
Wer euerziſche Bekämpfung des Wuchers ein. 

Junenminifter Skulski erklärt, die Regierung 
babe ſoeben an die Geſellſchaft 
laſſen, die Preſſe nicht zu erhöhen. 
habe aber lein entiprecheubes Resultat erzielt. 
Regierung müſſe zu Mepreſſivmaßregeln 
Es wurden 


Rufe 
1 


* 


einen Aufruf er, Uhr darf niemond das Haus verlafjen, 
Die ſer Aufrnf 


Dieſe Angelegenheit ſei bisher in das Gebiet der 
Wucherbehörde refjortiert und gehöre erſt feit einie 
gen Tagen dem Junenminiſterinm. Anf Grund des 
Geſetzes vom 16. November wurden die Wofewoden 
bevollmächtigt, die Wucherer zu gerhaften. Biäher 
wurden in Warſchau gegen 30 Perſonen feſtgenom⸗ 
men und gegen andere iſt eine Unterſuchung einge⸗ 
leitet. Die Regierung wolle in dieſer Augelegen« 
heit auf breiter Grundlage vorgehen. 
Nächſte Sitzung Freitag. 


Unruhen und Pogrome 
in der Ukraine. 


Von einer Perſon, die unlaugſt aus Famenſec⸗ 
Podolsk nach Plock zurſckgeket if, erfährt der 
„ſturſer Pfocki“, daß ſich der Aufſtand in der 
Ukraine uugehener verbreitet. In Wirklichkeit iſt 
die Ukraine am Duieſtr unabhängig. In einzelnen 
Städten kämpfen die Sowfſetabteilungen fortwäh⸗ 
rend mit den Aufſtändigen und werden von ihnen 
durch Anwendung von Hinterhalten, Ueberfällen 
und Fallen beſiegl. Auf den von den Aufſtändigen 
beſetzten Gebieten find die Preiſe ſehr gering. Im 


Handel verkehrt Und gilt als einziges Zahlungs⸗ 


mittel die einſtige ruſſiſche Münze in Silber und 
Gold. So koſtet ein Pferd 50 Rubel ein Süber 
und Gold. Ein Zehner Eier 10 Kop. Die role 


Petrikauer - Straße Rr. 15. 


2. März 1021. 


geſchloſſener Fabriken 


Preis der Einzelnum mer 6 Mark. 


Geſchüſtsſtelle 


zent Aufſchlag 


Nr. 283. 


Zeitung 


r e E n: Segeſpaliene Nonvareillzeile oder deren Raum 7 Mk. Ausland 10 Mk. Bf, 
Jan ei Tert ob. auf der erſten Seite doppelt jo breit) 30 Mk. Uusland 4. Mk. pre 
Kaum der Nonpareillzelle. Eingef 40 Me. pro Korpusfeile. Bei Kunſtſatz Schrägſatz u. deral. 50 rs · 
Inferate werden nach Möglichkeit gut plaziert, es können aber beſondere Platz 
onweiſungen nicht berlidfichtigt werden. dader auch keine dabingehenden Mrklamatſonen. 
— Inferatenentahme durch alle Annoncen- Bros. — 


20. Jahrgang. 


Kita; 1. Mürz. (Pat.) Oſe lettiſche Telegr.] Welt und forderte ſie auf, gegen die Verfolgung 


Ag. berichtet aus Petersburg, daß die Arbeiter vieler 
mit den Arbeltern der bal⸗ 
liſchen Fabrik ein ſtärmſſches Meeting verauftalteten, 
Der Kommiſſar Sawin wurde hinausgewor fen. Die 
Pulilower ÜUrbeiter ermordeten das kommnniſtiſche 
Komitee. Das 10. Regiment menierte und wurde 
an die Front in den Kankaſus geſandt. Waſili 
Oſtrow wird als das Zentrum der Gegenxevolutlon 
angeſehen. Es iſt von Militäe und Kanonen um⸗ 
geben. In Moskau bezeitet ſich ein Streſt vor, 
In Sibirien verbreitet ſich der Auſſtand der Land⸗ 
bevölkerung. Trotzki, der dorthin fahren wollte, 
mußte in Jekaterinburg am Ural umkehren. In 
pelersburg find 94 Fabrlten geſchleffen nud 26,497 
Arbeiter erbeſtslos. 


Nückeeſtattung des Privateigentums. 


Riga, 28. Februar. (Polpr.) Der Vertreter 
Sowjetrußlandse benachrichtigte die Tettiiche Regie ⸗ 
rung davon, daß Rußland die von lettiſchen Bür⸗ 
gern in den Banken hinterlegten Summen zurück. 
erſtalten werde. Der Kurs des Rubels ſoll noch 
feſtgeſtell werden. 


Auf ſtand in Wolhynien. 


„Nyduyf Kras“ berichtet, daß in Wolhynien 
bedeutende aulibolſchewiſtiſche Anfflände ausgebro⸗ 
chen find, Die gegen die Aufſtändiſ chen geſandten 
bolſchewiſtiſchen Truppen wurden geſchlagen und von 
den Bauern amfgerieben, was eine foldhe Pank der⸗ 
vorrief, daß die Volſchewiſten in großen Haufen die 
Flucht ergriffen und Über die polniſche Linie zu ger 
ſaugen ſuchlen. Es kam zu einem Kugelwechſel 
zwiſchen den poluiſchen und dolſchewiſtiſchen Trup⸗ 
pen, was in Lemberg zu dem Gerſict Veran⸗ 
laſſung gab, daß die Bolſchewiſten den Ort Korzet 
überfallen hätten. Die fiber die Grenzlinien fliehen⸗ 
den lolſchewiſtiſchen Abteilungen wurden anf pole 
niſcher Seite entwaffnet. Gegen 2000 ſolcher Sel⸗ 
daten wurden zur Internlerung geſandt. 


Heitiſche Lage in Petersburg und Kron⸗ 
ſtadt. 

Prag, 28. Februar (Pat,) Lant iſchechi⸗ 
ſchen Informationen iſt die Lage in Petersburg 
und Fronſtadt kritiſch. Die Kronſtadter Arbeiter 
unterhandeln in Pelersbueg in Sachen der Waffen⸗ 


der tuſſiſchen Arbeiter durch die Sowſets zu 


teftieren, 


Arnſſin und Gfecz- 
komski- 


Zwei Unterrsdungen, 


Die „Rig. Noſch.“ ſcheeibt: Riga iſt in des 
letzten Zeit Schanplatz wichtiger politiſcher Ereiguiſſe 
geworden. Beſonders die Verlegung der volnſſch⸗ 
ruſſiſchen Verhandlungen nach der Hauptſtadt Lett⸗ 
lands und die Cerſchtung elner Sowſettuſſſſchen Ge⸗ 
fandiſchaft bringen es mit ſich, daß Rigs oft von 
bedeutenden polltiſchen Verfönlichteitem beſucht wird, 
Man kann ſich denken, daß dabei in den Mauern 
unferer Stadt Beſprechungen gepflogen und Beſchlüſſ 4 
gefaßt werden, die, obgleich fie nicht in die Preſſ e 
gelangen, fo da non weittragender politiſcher Bee 
deutung ſind. So konſtatieren wir heute die Take 
ſache, daß die beiter det Wirtſchaftspolltit Rußland 6 
und Polens gleichzeitig in Riga weilen, Souderba e 
muß es jedoch die Oeffentlichkeit berühren, wen u 
beide Staatsmänner ausdrücklich erklären, daß ſie au 
den polulſch⸗ruſſiſchen Friedensverhandlungen im keine r 
Welſe teilnehmen. 

Ans Moskan kommend traf Souutag in Riga 
der nach London reiſende ruſſiſche Handelsbevell⸗ 
mächtigle in England, Kraſſin ein. Sein Aufenthalt 
in Moskau währte fat einen Monat. Abgeſehen von 
Beſprechungen der eugliſch⸗ruſſiſchen Verhandlungen, 
halte er dort mehrere Konferenzen, an denen ſämt⸗ 
liche ruſſiſche Handelsvertreter iam Auslande teile 
nahmen. Es waren außer Kraſſin auweſend: Kopp, 
Hauecki, Worowfti, Mertens, Litwinow, Gnukowſki, 
und andere, Auf dieſen Konferenzen wurden dis 
Richtlinien für die bevorſlehende Wleder⸗ 
aufnahme des ruſſiſchen Außenhandels feſtgelegt. 
Im Speziellen wurde ein detaillierter Importe unn 
Exportplau ausgearbeitet. Hauptſüchlich wurde ber 
ſchlsſſen, daß nach Rußland nur das Alleruotwen⸗ 
digſte zur Hebung des Trausportweſeus, der Indie 
ſteie und der Landwiriſchaft eingeführt werden fall, 
Ferner werde die Gründung eines ſogenanuten Ex⸗ 
portfonds angenommen. 

Wir, Hatten Gelegenheit, in der Unterredung mit 


pro- 


niederlegung. In Petersburg ſoll es zu neuen Un⸗ Herrn Kraſſin Näheres über die Art der geplanten 
ruhen und ſchweren Kämpfen gekommen ſein. Der Handelsbeziehungen zu erfahren und dleſen bedeuten d⸗ 


Eſſenbahnverkehr iſt überall eingentellt worden. 
Vor dem Sturz der Sowjets. 


Nauen, 28. Jebeuar. (Pat) Aus 
Neval wird gemeldet: Der eſiniſche Pre⸗ 


ſſen Ausland⸗Vertreter Sowſetrußlauds kennen zu 
fernen. Bei Kraffin, der bekanntlich vor dem Kriege 
an der Spitze der Petersburger Siemens und Hals⸗ 
te⸗Werke ſtaud, fallt deim erſten Blick feine ung es 
wöhnliche Nernoſttät auf. Von ihm wied behaupte t 
er arbeite 20 Stunden am Tage. Und zal 

e 


Armee kann mil den immer wieder allöbrechenden mier it davon überzeugt, daß die Sowiet- trägt fein kluges Geſicht den Stempel eminent 


Aufſtanden nicht fertig werden. Inden po 
g rome durch Sowjetiruppen 
der Tagesordnung. 


ſind an 
Daher ziehen auch ganze Scha⸗ 


ren von Juden nach Polen. Die Grenzorte finn 

von »iejen Flüchtlingen überfüllt. | 
Der Hungertod in Rußland. 

Wie aus Riga gemeldet wird, berihten die 


„Iſwieſiſa“ über die Sterblichkeit in Petersburg 
und Moskau für das Jahr 1919. In der zweiten 
Hälfte des Jahres ſtarben in Petersburg am Hun ⸗ 
gertode 2287 Perſonen. Von allen 
Kindern flarben in Petersburg 1919 
Die Schwindſucht verbreitet ſich 
Weiſe. In Moskan farben 
aller Kinder. 


In Hel ſingfors ſind über Pelersburg nach 
ſtehende Einzelheiten über die Ereigniſſe in Meskan 
eingelaufen: Vom 20. Februar au erhielt die Be⸗ 
völkerung Moskaus, die Fabriksarbefter nicht aus⸗ 
geſchloſſen, kein Brot, Am 22. Februae fand im 
Volkethester in Gruſiny eine Verſammſung von Arbei⸗ | 
teroelegierten aller Fabriken ung Merfflätten Moskans 
ſtatt. Es wurde eine Delegation gewählt, die ſich 
am anderen Tage zu Lenin begeben und nachſlehende 
Forderungen ftellen ſollte: 1. Ordunng der Ver⸗ 
teilung der kedens⸗ und Beheizungs mittel; 2. So- 
jortige Einberufung det Konſtitnaute; 3. Eiufüh⸗ 
rung des freien Handels mit notwendigen Bedarfs⸗ 
artikeln und 4. Aufhebung der Tſchereswilſchafka. 
Am 28. Februat begab ſich die Delegation zu Le⸗ 
nin, doch wer der Kreml ven Milltäe umgeben 
und die Delegation wurde nicht empfangen, Abends 
nerhaftete die Tſchereswilſchafka in verſchiedenen 
Orten Moskaus mehrere Arbeiter, Das war das 
Signal zum Ansbeuch des Aufftandes. 
und 28. Februae mületen auf den Stroßen Mestaus 
Kämpfe. Einſtwellen Find die Bolſchewiſten wieder 
Herten der Situation. Die Fabrikscagons ſind von 
Militärabteilungen und Chineſen umſtellt. Bad 


Rigs, 28. Februar. (Polpr.) Die 


der Truppen gementert 


unch Moskau. 


Regierung nicht, wie es die Interpellayten fordern, Die Züge gelangten aber unt Die zur Station 


ein Verzeichnis aller Wucherer führen und 
verhaften. Die Regierung ſei bemüht, 


ſie alle Tſchatsk, 
eiuſtwejlen auſchloß. 


deſſen Beſatzung ſich 
Aus Moskau wurden 


den Aufſtändiſchen 
nach Tſchatsk zwei 


“is lupiſchen Fälle aun ben Pranger in ſtellen-kemmuniſtiſche Reaſmenter und Aetillexie aelamdt. 


ſtätigt ein eflniicher dipfomatiſcher 
neugeborenen amter, der unlängſt aus Moskau zurück⸗ er 


über 40%, gekehrt iſt ſowie auch die heimkebrenden nächſle Zeit jedoh noch nicht ins Auge gefaßt. 
in ſchrecklichſter 


am Hunger 18% 


Einzelheiten über den Moskauec Aufſtand. 


Am 24. 


reglerung in kurzer Zeit geſtürzt wied. 
Meldungen aus zuverläſſigſter Quelle zu⸗ 
folge entwickeln ſich die gegen die Sowjet⸗ 
regierung gerichteten Bauernun ruhen 


blitzartig und umfaſſen bereits ganz Hufe 


land und Sibirien Die Bauern ver 
fügen über genũ end Kräfte um dle So⸗ 
wiets zu ſtürzen. Dieſe Nachelchten be⸗ 


Kriegsgefangenen. 
Tiflis gefallen ? 

London, 28. Februar. (Pat.) „Daily Expr.“ 
meldet aus Kopenhagen, daß dee dolſchewiſtſſche 
Rückzug in Gtuſien eine Foſſe der Intervention 
der franzöſiſchen Marine geweſen ſei, die die Kiſte 
bombardiert halte, — Gnutgegen dieſen Nachrichten 
meldet „Aſſoe: Preß“ aus Konſtautinopel, daß 
Tiflis gefallen und von den Bolſchewiſten geplündert 
werden fein foll. Die arafinifhen Truppen zogen 
nach dem Kaukaſus zurſick und erwarten weilere 
Verſtürkungen. 

Paris, 28. Febtusr. (Pat.) Die grufiunſſche 
Delegation verſichert, daß die Hauptſtadt Gruſtens 


von gtufiniſchen Truppen beſetzt iſt. Die Lage au 
der ganzen Front {ft nach den Meldungen der Koali⸗ 


tionsmiſſion befriedigend. 

Danzig, 1. März. (Pat.) Die gieſigen 
deulſchen Blätter berichten zus Moskau, daß 
eine internationale rote Garde zum Schuß der 
Regie trangsgedände organiſiert worden 
iſt. Dieſe Garde beſteht ans Ungarn, Italienern, 
Frauzoſen, Engländern, Belgiern und befonders 
Deulſchen. 


London 1. März. (E. &.) Depeſchen aus 


| Ronftantınspel heſtätigen die Nachricht von der Eins 
i 1 lettiſche nahme Tiflis' durch die Bolfhewiften, 
Die Telegraphenagentnt verbreitet die Nachricht, daß in 
grelfen. Smolensk ein großer Zeil 
5 zahlreiche Perſonen, die im Verdacht hat. Die Aufftändiſchen beſetzten den Bahnhof una 
des Wuchers Neben, verhaftet. Natürlich könne dſe ſandten mehrere Züge mit Militär 


Die gruſi⸗ 
niſchen Truppen erlitten eine Niederlage. Eruſtlich 


bedroht: ift gleichfalls Poti. 
Die amerikaniſchen Arbeiter gegen die 
Sowjets. 
Waſhington, 1. März. 
rikauiſche Arbeſtsföderatien wandte 
Annell an die 


(Pat.) Die ame» 
ſich mil 


araaniliesiem Arbeiter der 


Be⸗ tand 


dor! 


Arbeitsleiſtungen. 

Kraſſiu, det ſich morgen in einem beſonderen 
Saloßwagen nach Wirballen begibt, um dort mit dem 
deniſchen Zuge nach Berlin weitergnfahren, iſt nicht 
im Hotel abgeſtiegen, ſondern nächtigt in ſeinem 
Eſſenbahuſdagen. 

Ueber feine Abfichten lu Berlin befragt, erklär te 
er, daß der Zweck ſeines vorausſichtlich kurzen Aufent⸗ 
hals in Deutſchland Verhandlungen über aus Deulſch⸗ 
zu beziehende Waren fein werden. Es werden 
Deulſchland fortlanfend. Verhandlungen geführt, 
Abſchluß einen Handelönertrages If für die 


mit 


Noch weiter, er klärte Herr Kraſſin, kehre er 
mit neuen Vollmachten zurſick, die ihn ermächtigen, 
nach eigenem Guldänten den Vertrag mit Eugland 
abzuschließen. Es obwalten noch verſchiedene Mife 
verſtändniſſe, die, wie Kraſſin hofft, durch gegenfei- 
nige Zugeſtändniſſe beſeſtigt werden können. Der 
rnſſiſch⸗eugliſche Handel wird nit nur ausſchlleß⸗ 
lich über Liban geleitet werden, ſendern auch fiber 
Reval und Petersburg. Be ſonders für die Konzen⸗ 
trierung des Außenhandels in Petersburg macht ſich 
in weiten So wfetrufſiſchen Kreiſen eine Harte Strön 
mung bemerkbar. 


“ 

Zu gleicher Zeit befindet ſich dekanutlich in Riga 
der polnische Finanzifuffter Steczkowſki, der anfäng⸗ 
lich uur 28 Tage hier verweilen wollte, do h ſein 
Abpeiſe nunmehr aufgeſchoben hat. Er machte 
umferem, Mitatbeſter einige Mitteilungen, die bei 
Bens teilung der poluiſch⸗rüſſiſchen Friedeusverhan d⸗ 
lungen von Zutereffe ſein könnten. Here Steezkeufki 
ſſt vom Zuſtandekommen eines Kompromißvorſchlages 
in der Goldfrage ſberzeugt und erklärt, daß polni⸗ 
ſcherſeits alles zur ſchleunigen Unterzeſchuung des 
Friedens getan wird, „Polen“, ſagte er, „raucht den 

|rieven — ebenſe wie Rußland — um eiue Arm ee 
demobiliſieren zu können und ſomit die ungeheue re 
Finauzlaſt, die der Unterhalt der Aemee dakſtellt, 
von einen Schultern zu wälzen.“ Auch, verſpricht 
ſich der Minifter vom Abſchluß des Friedens tine 
Bieinflüſſung der Stimmung in Oberſchleſien un d 
ein Steigen der polnſſchen Mark. Seine Ankunft 
in Riga hatte ſin verzögert, weil der Miuiſter in 
Warſchau die Rückkehr Pilſudſkls erwarten mußte. 
[Der Staatschaf hat ihm wertvolle Angaven gemacht, 
die bei den Rigaer Verhandlungen nicht un berſück⸗ 
lichtigt bleiben könnten. Herr Steczkowſei wider⸗ 
ſpeicht der Auſicht, Verhandlungen von einer 


daß die 


einem der Seiten abſichtli in die Länge gezogen werden 
ganzen und erklärt ihre Dauer ausſchlſeßlick durch die end 


Tofen Melunngsverſchſedenhelten iu mirtfchnfttiien 
Fragen, die bel der endgültigen Verrechnung zwichen 
zwei einft eng verknüpften Ländern unvermeidlich ſich. 

Vou eigenartinem Intereſſe waren auch Herrn 
Steczkowſkis Aeußrungen über die laut Meldung der 
Worſchauer Blätter in Polen geplante Zwangsan⸗ 
onleſhe und bie einmallge Vermigensabgabe. Er 
meinte, die Beſſerung dieſer Maßnahmen, die bereits 


| 


} 


| 


von feinem Vorgänger beſchloſſen wären und eine m» | 


trefelbe Finenzrefoem bezeichneten, fei ohne Bedeu⸗ 
tung, doch klöune man ſteher fein, daß die polnſſche 
Regierung fie in „fehr delſkater Form“ durchführen 
werde, Zudem fei der Termin der Ausführung noch 
nicht endgiltſg feſtgeſetzt, da man zunächft die Reſul⸗ 
tote der Abſlimmung in Oberſchleſien abwarten 
wolle. Polen zahlt für oberſchleſiſche Kohle 120 
Millionen deniſche Mark monallich. Es iſt klar, daß, 
falls diele Sonderabgabe fortſtele, die dringende Not⸗ 
wendigkeit finanzieller Zwaußs maßnahmen ſich ver⸗ 
eingern würde, 


Zur Konferenz in London. 


Die laufende Woche hat außer der Entſchel⸗ 
dung über das Stimmrecht der oberſchleſiſchen Emi⸗ 
aranten nichts Bedentenderes gebracht. Dagegen 
werben die Beratungen vom 1. März ab hiſtoriſch 
“in, Man Ift der Anſicht, daß die deniſche Ent⸗ 
ſchateungsfrage endgültig zelsſt wird. Da ber 
Standpunkt der Dentſchen abſehnend ift, fo werden 
letzt ſchon in polltiſchen Krelſen dle Maßnahmen 
ttwegen, die man gegen Deutſchland ergreifen will. 
Die Londoner Preſſe welſt datauf hin, daß es ver ⸗ 
geblih wäre, auf eine Uneinkgtell zwiſchen England 
und Frankreich zu hoffen. Denn gerade die lau⸗ 
sende Mate werde die Eulſcheidung Über das eng ⸗ 
Uiſchefeanzöflſch Bündnis bringen. Auf die Er⸗ 
äcungen Simons werde Floyd George antworten. 
Er werde darauf hinweiſen, daß die zerſtörten Teile 
Brankreichs unbedingt wieder aufgebaut werden 
‚müffen, Es werde eine ſpezielle Kommſſſton ge ⸗ 
Bilder werden müllen, die aus Sachverſtändigen der 

gierten und Hentſchen beſiehk und deren 

Aufgabe es fein wird, die deutſchen Gegenvorſchläge 
genan zu prüfen. Am Freitag dürfte die Rome 
miſſten mit ihren Mebeiten fertig fein, worauf die 
Haupiverſammſung zur Beratung ſchreitet. 

lleber die Zwangsmaß regeln gegen Deutſchlaud 
im Bole der Nichterfünung der Forderungen, 
münfcht England, daß wirtſchaftliche Nepreſſallen 
angewen dei werden, bevor man zu den militärifhen 
ſchreitet. Fraukreſch jchlänt ein Zollſyſtem am 
Rhein vor, das aber engliſcherſelts als undurchführ⸗ 
bar verworfen wird. Bei der militätiſchen Preſſion 
ſprich man von der Beſetzung des Ruhrgebiets. 
Ein Teil der engliſchen uns amerikaniſchen Preſſe 
bringt Allarmnachrichten. Es wird behauptet, daß 
Lloyd George und Foch übereingekommen ſelen, die 
Franzolen noch Berlin marſchieren zu laffen. Da⸗ 
gegen ſchreſbt dle „Chicago Tribune“, Lloyd George 
habe die Hilfe det engliſchen Flolte und Armes bei 
einem miätiſchen Drucke auf Dentiſchland keines 
wegs zugeſagt, da er freie Hand behalten wolle. 
Briaus habe darauf geantwortet, Fraukteſch wird 
Be ſein, in dieſem Falle ſelbſtäudig worgie 
gehen. 

Der Mitarbeiter des „che de atis“ pertinax 
meldel aus London, auf der Londonet Konferenz 
beabſichtige man die Pariſer Beſchlüſſe vom 39. 
Jauuae bezüglich der deulſchen Eniſchädigungen zu 
üudern. Das neue Proſekt ficht die Herobſetzung 
der jährlichen Raſenzahlung von 42 auf 30 vor, 
sodaß auf oteſe Weiſe die ganze Schuld Deniſch⸗ 
lands verringert werden würde. Immerhin würden 
die Jahresraten um 1,300 Millionen Mark größer 
werden. 

Paris, 1. März. (Pat.) Aus London wird 
gemeleet: Die heutige Kouſerenz wurde um 11½ 
Uhr vormittags eröffuet. Der Präſident begrüßte 
die deulſchen Delegierten und erklärte, die Verbün⸗ 
deten hätten beſchloſſen, folgende Ordnung elnzu⸗ 
halte: 1) die Entſchädignngs⸗ und 2) die Entwaff⸗ 
nungsfrage. Außenminister Simens erklärte ſich 
mit dieſem Vorſchlage einverſtanden und fügte 


Hinzu, die beutſchen Sachverſtändigen würden Gegen⸗ 


die Jaller anf Eindenhöhe. 


Roman von Reinhold Ortmann. 
(Nachdruck verboten), (. Horijepung. ) 

Er iſt ein vekdrießlicher, ungeſelliger Menſch, 
lautete in den beſſeren Kreiſen von Tiefenbrunn 
das einſtimmige Urteil über MHonsed Brandt. Ce 
halte einen beträchtlichen Kaufpreis für dat Haus 
und die Mpothe keugerechtſame erlegt, und es dieß, 
daß er wohlhabend ſei. Da hatten es die Eltern 
beiratöfähiner Töchter anfangs natürlich nicht an 
freundlichem Bemühen fehlen laſſen, ihn deranzu⸗ 
ziehen, obwohl fie dafür von den als Opfer andere 
ſehenen augen Mädchen meiſt wenig Dank erntelen. 
Und es war auch in allen Fällen eln vergebliches 
Bemſthen geblieben. Brandt hatte wohl einige un : 
erläßliche Pſtichtbeſuche bei den Tlefenbrunner erſte n 
Banstlien gemacht; abet er halte keiner der durch 
fie veranlagten Einladungen Folge geleiſtet, und fein 
erſtes Erſcheinen in einer größeren Geſellſchaft war 
Pigleich das leßte geweſen. 

Saultatstat Doktor Barenthin, des ſich feiner 
von Aufang au ſehr freundlich auge nommen, ſuch te 
ihn einmal zu beflimmen, auf dem Winterballfeft 
der „Harmonie“ zu ecſcheineu, einer Verauſtaltung, 
bei det niemaud fehlen durfte, det ſich zut guten 
Geſellſchaft des Ortes technete. Daß er auch im 
Frack teine vorteilhafte Figur machte, hätte dem 
Auſehen des Apothekers bel dieſer Gelegenheit 
Ich erlich ebenſowenig geſchadet wie. feine ſchweig⸗ 
tame Zurlückdallung und feine Abneigung gegen das 
Tanzen. Aber es war etwas geſchehen, was man 
in Tieſeubinun nicht fo leicht verzieh, wie die ſe 
Beinen Sa önheitsſehler; er halle ſſch bit zur Siun⸗ 
loſigkett betunken. Une zwa nicht eiwa im Kreiſe 
Jröbliher Zechet, wo elner leicht einmal des Guten 
zuviel mut, ſondern in aller Stille und mutler⸗ 
ſeclenallein in eln a einſamen Winkel, von wo 
zuletzt zwei handfeſte Männer den Lallendeu, der 
nicht mehr auf den Füßen ſtehen konnte, iu eine 
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Ahaunnements 


Im verflojfenen Monat iſt die Teuerung der Setzerlöhne und aller 
Herftellungsmitiel für die Zeitung wlederum ſo ſehr geſtiegen, daß die feiner 
Seit erfolgte Prelsſteigerung bereits wieder nicht einmal hinreicht, um auch nur 
die Betriebsunkoſten zu decken. Deſſen ungeachtet haben wir uns entſchloſſen, 
die „Neue Lodzer Zeitung“ noch für den Monat März für den Bezugspreis von 


monatlich 129 Mk. 


wöchentlich durch die Zeitungsboten 40 Mk. 


gu llefern. 


Dieſe anſcheinend hohe Summe ſteht bekanntlich in keinem Verhältnis 
u der Teuerung ber Lebensmittel und Löhne und fie dürfte nicht fo enorm 
erſcheinen, wenn man fie mit den Preiſen für alle Bedarfsartikel des Lebens 


vergleicht. 


Für unſere Abonnenten, die den Abonnementsbetrag bis zum 9. März 
incl. in der Abminiftration, Petrikauer⸗Straße 15, einzahlen, gelangen nach⸗ 


ſtehende Nummern der 


zur Berloſung: 


1359313 
1359314 
1359315 
Ein etwalger Ingroifhen auf eine dieſer Nummern entfaflender Gewinn von 


000.000 Mark 


gehört dem künftigen Befiker der Milllonuwka. 


Wir bitten auch jetzt wieder unfere Leſer, die „Neue Lodzer Zeitung“ 
nicht nur zu leſen, ſondern auch in immer weiteren Kreiſen zu verbreiten 


Ihr Deutſchen, die Ihr hier Eure Heimat gefunden habt, ſchließt Euch 
einmütig um Ene t Blatt, die „Neue Lodzer Zeitung“, zuſammen. 


„Neue Lodzer Zeitung“ 
Verlag und Redaklion, Petrikauerſte. 15. 


illionumka 


Einladung!! 


und 31 Mk. Anstragelohn, 


vorfhläge unterbreiten. Die Sitzung wurde um 
1.15 Uhe geſchlsſſen. Miniſter Simens ſtellte die 
Unmdöglichkelt einer Annahme der Vorſchläge bei 
dem heutigen Kursſtande vor. t werde eine Zah 
lung vou 50 Milliarden im Sen vergeſchlagen, 
wobei Deutschland veiſichert, bereits 30 Milliarden 
durch Rückgabe gezahlt zu haben. Oe würden ſomit 
30 Milliarden im kaufe von 30 Jahten zu zahlen 
verbleiben, ſedach unter der Bedingung, daß in 
allen Ländern eine Sprezentige ſuternatlenele An- 
leihe ausgegeben würde, dis nach 6 Jahren dutch 
eln neues Finangabkommen erjeht werden müßte. 
Der Vorſchlag Simens rief einen ungünſtigen Ein⸗ 
gruck hervor. — Bloys George erwiderte, dieſe Ge 
geuvocſchläge dewieſen einen vollſtändigen Mangel 
an Berftäudnis tür die Situation. Wenn die Vor⸗ 
schläge in den Einzelheiten mit dem Memorial 
des Aubenminifiesd Dr. Simens übe relnflimmen, 
dann veroſenen fie nicht pepsäft zu werden. 
Bloyd George, unzufeleden mit der Konferenz, er⸗ 
klärte einem der bentſchen Delegierten: E wäre 
bertits Zeit die Sitzungen zu beenden, da wir am 
Ende ſelbſ bezahlen müßten, 


Wehnung schaffen mußten. Dat war ein Skandal 
teweſen, wie man ihn in Tiefenbruun felt langem 
nicht mehr erlebt, und dieſes Ereiguls löſchte den 
Apotheker Brandt vorderhand zus ber Bifle ber 
umworbeuen Heiratskanzibaten. Et felber fdhien 
Ne allerdings nicht allzuſehe zu Herzen genommen 
zu haben; er ſchlug wer niemand die Augen nieder 
und ließ ſichs keineswegs angelegen fein, feine Ders 
lerung durch vermehrte Liebenswürdigkeit zu fühnen. 
Er zeigte ſich nachher genen ſe mlttiſch and were 
droffen, wie zuvor und fibetſah ſehr gerne auch jene 
Hände, die ſich ihm zu gemütlichem Andiederungs⸗ 
vetſuch eulgegenſtreckten. Se unzweidentig offen⸗ 
barte fi in all seinem Tun und Baffen der Wunſch, 
allein zu bleiben, daß mau ihm zuicht den Willen 
ließ und fi nicht mehr um ihn kümmerte, auch 
nicht um feine ſtillen Seuntags⸗ und Abend freuden 
im Vorgerten des Dokterhauſes. Men beauchle 
ihn nicht einmal im Verbeigehen zu geüßen, weil 
se hinter dem Witterwerk feines Winkels fo ant 
wie unſichtbar war. Und wenn man ſich da und 
dert Aber ven einſamen Zecher beſendete Gedanken 
machte, ſe hielt man es doch kaum mehr der Mühe 
west, fie anszuſprechen. 

Ja, er wer für die Beate auf der Straße del⸗ 
nahe uuſichtbar ; abes et ſelbet leunte ſie durch die 
vielen kleinen wieredigen Gucklhchet zwischen dem 
Lallenserk um ja bequemet desbachten; er ſah hier 
alles eben u wie ven (einem Arbeiteplag am 
Senſter. und vielleicht waren die dämmerigen 
Aberdſtunden für die Bereicherung feiner Tleſen⸗ 
brunner Perjonene und Chotakterſtadien nech ergie 
diger, als det Tag mit feines zu Voerſicht and 
Selbſtzucht mahnenden Helligkeit. 

Die Kirchen uhr, die der wirklichen Zeil immer 
um tin fuappes Viertelſtündchen woraus war, halle 
eben acht geſchlagen, als eine mweiblide Geſtalt am 
Ausgang des Bindenweges, dem Doklerhaus gegen. 
über, auftauchte. Sie tcug elnen laugen, weiten 
Mantel uus einen Schleier dot dem Geſicht. 


folgende fein: 


Aber ſich 


militärifhen Sachverſtändigen der Koalltion 
derte Flond George auf, ſich für den 
bereſtzu halten. 

Derlin, 1. März. (Pat.) Die der Ant- 
ſchädigungefrage gewidmete erſte Plenarfigunı der 
Londoner Konferenz wird am Dienstag, den 1. März 
um 11 Uhr voemſttags im L ancheſtergebände ftatt» 


finden. 
(Dat) Die Dele⸗ 


for⸗ 
erfien Nuf 


bor ſea, 28. Februar. 
gallenen der Tir kei nnd Griechen lend 
haben ſich mit ihren Regierungen im Sachen der 
Vorſchläge der verbündeten Staaten In Verbindung 
gesetzt. Die lürkiſche Delegation hat noch keinen 
Beſcheid erhalten. Der zrlechiſchen Delenation 
wurde geantwortet, die Frage fei zu eruſt, als daß 
fie vom Rabinett allein euiſchieden werden kö unte. 
Sie werde der morgen zufammenirelenden Kammer 
unterbreitet werden. 


Die deutſchen Benenvorfchläge, 


London, 23. Bebrnar. (Pat.) Die denifhen 
Setze nverſchläge in der Eniſchädigungsfrage follen 
Zahlung ven 700 Millionen Pfund 
und wenn auch das nicht der Fall geweſen wäre, 
hätte ihm vielleicht die unverkeunbate Mufitherheit 
ſdres Benehmens erraten laſſen, wer fie fei. 

Sie blieb fichen und ſah nach dem Dokter 
hanfe herüber; aber fie zögerte, den Bahrweg zu 
überfchreiten, ber fie won ihm trennte, Und als 
let zwei Tiefenbeunner Bürger, die ſich auf ihrem 
Abendſpaziergang begegnet waren, zu anſcheinend 
längerem Geplauder gerade ver der Apotheke ſtehen 
blieben, entschloß fie ſich, in der Richtung nach dem 


Matktplaß zu die Sleaße binabzugehen. Sie 
wandte wiederholt den Kopf nach den beiden, und 
als fie jah, daß fe ſich trennten, kehele fie um. 


Sie ſchien keinen läſtigen Besbachler mehr in der 
Nähe zu vermuten, als fie mit taſchen Bewegun⸗ 
gen durch die unverſchlsſſene Haustür ſchlüpfte. 
Ben dem Manne, der im Halbdaukel des Bor 
gärichens ſaß und, welt in einen Stuhl zurückge⸗ 
lehnt, das perrzteriſch glimmende Bude feiner 
Zigarre vorſichtig in den Aſchenbecher drückte, ahnte 
fie ulchte. 

Sie flieg die ſchmale, knartende Treppe empor 
und klopfte an die idr bekannte Tüt des Karte 
Jiamets. Daß Dokler Germerlugs alte Wirt 
ſchafleein, die auch den Haushall des Apelhekers 
milbeſorgte, nicht zu ſehen war, wunderte fie 
nicht; fie hatte es für felbRverfländlid gehalten, 
daß er fie lortſchicken würde. Aber fie gewann 
nicht den Eindruck, als ob er in ſiebernder Etwat⸗ 
tung ihrer geharr! hätte, deu fie mußle wiederholt 
Hopfen, ehe eine amdere Tür den dtianen aufge» 
tan wurde. 

„Guten Abend, guädige ran,“ begrüßte fie 
Dokter Germering, der auf ber Schwelle ſtand, 
höflich. „Wollen Sie die Güte haben, hier einzu · 
teten! Es iſt ein glücklicher Zufall, daß ich nicht 
abgerufen wurde, wie es jouft faſt allabeuslich ge⸗ 
ſchieht.“ 

„Ich kaunte mich nicht früher les machen 
die Abfahrt meines 


weil 
Maunes verzögerte, — 


det Apelheker erkannte ſie soch et kannte ſie an Ich hoffe, Herr Deter, Sie hätten ſich nicht ab« 
ihm Wang und am ber Haltung ett Kaste; talen laſfen, ehe wir unk aelsnedien,* 
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| 


| 
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Stern im Lanfe von 80 Faß ren. Die prozent 
Tore von der Ausfuhr fol abgelehnt werden. Pas 
gegen wird den verbündeten Staaten ein Anteil am 
Gewinn der dentſchen Juduftrie zuerkannt. 

Paris, 28. Rehrwar. (Pat.) Die deutſche 
Delegation teifft am Dleustag abend in London ein. 
Auf der nächſlen Sitzung der Kenkerenz wird Sir 
mons nur Erläuterungen unkerbreiten, bezüglich det 
Mittel, mit deren Hilfe Deulſchland ſeinen Ver 
pflichtungen nachzukommen beabſichtigt, Im Namen 
der verbſindeten Mächte wird ou George aut⸗ 
worten, wobel er die Notwendigkeit des MWicderenir 
baues der vermilftelen Gebiete betonen und vie 
Frage bezüglich der Schuld am Ausbruch des Krieges 
unberfihet laſſen wird, Klon“ George wird dagegen 
die Berufung einer Rommiſſion ven Sachperſtändigen 
vorſchlagen, die aus Vertretern der werbindeien 
Staaten und Deutſchlands zuſammengeſetzt fein und 
die deniſchen Gegenvorſchläge zu prüfen haben wird. 

Bariheu If nach London abgerelſt. 


Miniſter Przanowski 
in Prag. 


Prag, 28. Februar. (Pat.) Am Sonnabent 
fuhr der polniſche Induſtrie⸗ und Handelsminiſter 
Przanowoki in einem Expreßzuge der Prag nach 
Fonden. Anf dem Bahnhef in Prag erwarteten 
die Ankunft des Minifters die Vertreter des ſche⸗ 
chiſchen In duſlrie⸗ und Handels minſſterlums Dr. 
Schuſter und Legatſonsral Dworatek. Miniſter 
Przanowski ſprach mit den lſchechſſchen Vertretern 
über die Frage eines künftigen polunlſch⸗iſche⸗ 
Hilfen Handelövertragne®, Es wurde 
beſchloſſen, die entſprechenden Verhandlungen erſt 
nach den Oſterſelertagen aufzunehmen. 


Chronik u. Lahales. 


Der Art. 43 des Konſtitutionprojektes von 
der Seimkommliſſion geſtr ichen. 

Die Konſtitutieuskemmiſſien des Sefm fah 
nefleru das Projekt der polniſchen Relchskonſtitution 
in dritter Belang durch. Wie uns aus Warſchau 
telephoniert wird, kam die Kommiſſien bis Art. 101. 
Der Vorſitzende, Dr. Dubauowiez war damit eins 
verſtanden, die Stimmenmehrheit bei der neuerlicher 
Annahme eines Geſezes durch den Seſm enkgeger 
ver Kortektur des Senats von ½ anf ½ zu 
reduzieren. Dieſer Antrag wurde angenommen. 
Dann ſirich die Kommiſſion den Artikef 
43, der feſiſetzt, daß der Staatschef Sa 
tbolik und Pole fein muß. Auch wurde; 
Art. 61 und 91 geſtrichen und einige Aenderungen 
zur rechtlichen und techniſchen Verbeſſerung vorge⸗ 
nommen. 


Nach dem mißlungenen Steeik. 


Wie aus den Warſchauer Blättern zu erſeber 
if, halle ſich auch die Zentrale der Berufsver⸗ 
bände in Warſchan den Streikauftufern angeſchlo⸗ 
fen. Die P. P. S.⸗Paxlei ihrerſeits proklamierte 
einen Demonſtrationsſteeſt, der Montag, Dienstez 
„eventuell auch länger“ ‚anhalten ſollte. In Mare 
ſchan begaben ſich die Mitglieder der P. P. S.⸗ 
Dartel und des „Bundes“ die größte Mühe, den 
Streik durchzuführen. Er ſcheiterte aber au der 
Gegenaktion der Hauptmaſſe in der Arbeiterſchaft. 
Nur in eluzelnen Betrieben kam es, wie bereits 
gemeldel, zur Arbeitsaſederlezung. Hler hatte die 
FT. p. S. unter den Arbeitern die Maſorität, oder 
es traten ihre Agſtatoren mit Drohungen auf, 
ſodaß ſich die Arbeiter ans Furcht dem Streik an⸗ 
ſchloſſen. Auch die kuſt am Feiern mag bei Mau⸗ 
chem miigeſprochen haben. Wie verlautet, fall ein 
Seſmabgesedneter die Seele der ganzen Streikaktion 
newefen fein, Im Allgemeinen iſt der General 
ſtreik unbedingt als gefcheitert zu betraten. Das 
Begrüßungstelegramm, das den Streilkeuden au 
Moskau zugegangen iſt und das zur Elurichtung 
der Bauern⸗ und Arbeſtereegſerung auffordert, be- 


„Iſt es denn fo dringend 9” fragte er, inden 
er ihr einen Seſſel neben dem einfachen Schreibtiſch 
zurechtrückte. „Haben Sie über Beſchwerden zw 
klagen, von denen ich noch nichts weiß!“ 

Signe halte den Schleier über den Hutea ud 
hinaufgeſchoben. Mit raſchem Frauenblick, der im 
Fluge jede, auch die unbedentendſte Einzelheit zu 
erhaſchen weiß, muſterte fie ihre Umgebung, 
um aus ihr ein noch ſichereres Urteil zu gewinner 
über den Mann, dem fie gegenüberſaß. Aber diet 
niedrige, ſchmuckloſe Zimmer, deſſen Einrichtung ſich 
auf des Allernstwendigſte beſchränkte, ſagte ihr 
uſchts. Es war ein erufter, ſchlichter Arbeitsraum 
ohne allen kfuftleriſchen Zierat und ohne jede 
Hindentung auf perſönliche Liebhabereien, dit außer⸗ 
halb des ärztlichen Berufes lagen. Dies hätte 
e benſswohl das Siudlerzimmer eines weltabgewand⸗ 
ten alten Gelehrten fein können; ein ſtimmungs. 
voller Rahmen für ramanliſche Erlebniſſe war es 
jedenfalls nicht. 

Ich kaun midi mehr ſchlafen, Herr Dokter ! 
Sie müſſen mir etwas geben. Ein Mittel, das mis 
Ruhe und Vergeſſen beſngt. Diefe ſchrecklichen 
Nächte reiben mich auf.“ 

„Ich habe Ihn en {a ſchen etwas verſchrie ben, 
Frau Falkner.“ 

„Ja. Über 8 müht mir nichts. Es iſt ent 
weder eine zu ſchwache Doſis, oder fiberhaupt ulcht 
das Rechte z nach kaum einer Stunde bin ich wieder 
wach. Und daun bringen mich die Gedanken, gegen 
die ich mich nicht wehren kaun, zur Verzweiflung. 
Sie müſſen mie Morphium geben.“ 

„Nein, das werde ich nicht tun. 
wie ich hoffe, auch anf minder geſäheliche m Wege 
Ruhe finden.“ 

„Nein,“ miderisrah fie einenfinnig „Ick 
vet ſuchte ja früher ſchon alle erdenklichen Schlaf⸗ 
mittel ohne wirklichen Eeſolg! Ich weiß, daß mit 
nichts anderes hilft als Merphiam. um wenizlies 
jetzt.“ 

„Barsm gerade jetz 3“ 

Wenge 


Sie werden 


win 


welſt, woher der A wen. Es TE der dey ⸗ 
pelt „ fegrßßen, daf die Reglerung fa cergiſcher 
We den die lee heflifter vorgeht. Die vers 
hafte“ Mftglieder mer Etifenbahnerberufeberbandes, 
der "chler Keuszewer, Sekretär Salkoſvski und 
Berti zade Puchalekt! wurden nach dem Verhör in 
der ENadelle internterl. Außer den Haupeſtreik⸗ 
führen wurden auch zahlreiche Agitatoten verhaftet, 
unter enen, wie bisher feſtgeſtellt wurde, der größte 
Tell ons Kommuniſten und Bundiſten beſteht. 
Gleiszwitig macht ſich in Warſchen die Anſicht gel⸗ 
tend, daß dieſer Sieg der Drdunmnäparleien iber 
die Wengheſlifter den Anfang zur Preisreduzlerung 
auch in unſerem Lande bedenlet, Man will aller⸗ 
ſeits segen jede Preiserhöhung proteftieren und 
feinenit Lohnanfbeſſerungen mehr zulaſſen, weil 
dieſe nicht nur zur Preiserhöhung für Fertigwaren 
fügren müſſen, ſondern auch ein Grund für das 
Steigen der Lebensmittel find. Wir wollen gern 
hoffen; daß dieſe Auſicht auch in Lodz ſich Bahn bricht 
nd im genzen Lande Anhäuner gewinnt. Es wilde 
ann auch bei uns der Preisabban beglunen, den 
wir ſauſt überall in dee Welt beobachten können. 
Wenn das zutreffen ſollte, fo hätten uns die Un⸗ 
zubefenter, ohne es zu wollen, einen guten Dienſt 
tewlefen. 


— 


— — ä — 


Anordnungen bezlglich Miltitael⸗ 
terung der Babnen. Die Lodzer Woſewod⸗ 
ſchaft hat bezüglich der Militariflerung der Eiſen⸗ 
ahnen auf Grund des Reſkripts des Miniflerinms 
nachſt hende polizeiliche Anordnungen getroffen: 
3) Es find nach Möglichteit auf den Bahnhöfen 
Polizeiwoſten auszuſtellen und entlang dem Geleiſe 
Yatrouillen auszuſenden, ſowie auch die Bahn⸗ 
objekte zu bewachen; 2) auf den Elſenbahnzügen 
zu alſiſtieren; 8) die von Militärbehörden nötigen 
Bahnbeamten heranzuführenz 4) keine Meetings 
und Verſammlungen auf den Vahnterrains zu 
dulden; 5) auf Anordnung der Milikärbehseden die 
den Art. 6 des Geſetzes vom 27. März 1920 vers 
letzenten Perfonen zu verhaften, ſowie Meviflonen 
vorzunehmen und Unterſu hungen einzuleiten, Die 
Polizei hat ans eigener Initiative ſtreng darauf 
zu achten, daß die Ordnung aufrecht erhalten und 
beine Sabolage geteieben wird, 


» Der miſiglückte Proteſtſteeik. Der 
beſtrige zweite Tag des angekündigten Proleſiſtreiks 
kann als vollkommen mißlungen bezeichnet werden. 
Am zeftrigen Tage waren auch die wenigen Arbei⸗ 
ler wieder in den Werlſiätten erſchſeuen, die am 
Montag den Aufruf der umſtſürzleriſchen Partei bes 
folgen wollten. Von einem Ptoteſiſtreik war ges 
ſlern abſolnt nichts mehr zu ſpüren. Der Polizeio 
kommandant hatte im Falle des Ausbruchs eines 
Seis gewiſſe Vorſichtsmaßregeln getroffen, die 
aber gat nicht angewandt wurden, weil überall 
Ruhe und Dronung verzichte, 

"Die Elſen bahner ſelber gegen den 
Streit. Die Ciſen bahn⸗Augeſtellten aller Bezirke 
der Wülnager und Stesleter Kreife haben nach War⸗ 
ſchau an die Zentralbehörden und an alle Giſen⸗ 
bahnditellionen eine Depeſche geſandt, in der fie 
genen den Streik proteſtieten. In der Depeſche 
proteſtieren ſie ferner gegen alle Streiks, welcher 
Art fir auch fein mögen, im ganzen Lande. Die 
Eiſenbahner des Breſter⸗Bezirks ſandten gleichfalls 
eine Protefldepeiche, in der ſie gegen jede Art von | 
Sireitd mit energiſchen Worten aufireten, Die Des 
peſche iſt von 2050 Perſonen muterzeichnel, Die | 
Bereinigung der Eiſenbahnbütobeamten in Warſchau 
profejtiert ebenfalls gegen den Sttelk, den fie in 
ihrem Nuftuf als verderblich für den Staat und für 
die Arbeitenden ſelbſt bezeichnen. 

* Heorgantiation det Miniſter len. Die 
vierzehn polniſchen Minſſterien, die bisher 70 Sek⸗ 
tionen und 382 Abtellungen zählten, wurden auf 
54 Departements (früher Seklion) und 232 Abiri⸗ 
lungen reduziert, 

Der Familienabend des Frauenver ⸗ 
eins der Trinitatisgemelnde am verflofjenen 
Sonntag nahm einen ſehr hübſchen Verlauf. Die 
Vereinsleitung hatte in umſichtiger Weile dafür ges 
ſorgt, den Mitgliedern und Gäſten den Aufenthalt 
in jeder H uſicht möglichſt angenehm zu neflalten, 
Juſonderheit war auf ein reichhaltiges Unterhal⸗ 
zungsprogramm Gewicht gelegt worden. Der 
Frauenchor des Veteins drachte unter Leitung des 
Herrn Elſtermann mehtexe Chöre exakt zum Bore 
trage. Der Chor verfügt über ein wohltlingendes 
Stimmenmaterial, er iſt gut einfiudiert und folgt 
den Intenlſenen des Dirigenten willig. Nallirlich 
gefielen die Vorträge und brachten teichen Beifall 
eln. Mit einem Violinvortrage trat Fr. Stark 
Kichter auf, deren Spiel auch dieſes Mal, wie lets, 
von bedentendem künſtlteiſchen Können zeugte und 
großen Beifall fand. Im deklomaloriſchen Teil 
wagte be ſonders Ft. H. Pfeiffer hervor, deren „Hexen⸗ 
Nieb® bewies, daß wie ed mit einer verſländnisvollen 
und fühlenden Vortrags künſllerin zu lun haben, die 
über das Maß, mit dem man dilektautifche Darble⸗ 
tungen zu meſſen pflegt, hinausragie. Aber auch Fel. 
M. Pfeiffer hielt ſich als Deklamatetin ſehr brav. 
Der hicſige Bilherverein brachte unter Leilung feines 
Dirigenten, Herrn Nobert Bräutigam, eine Weihe 
van Chotvorträgen und feine Mitglieder, unler de⸗ 
nen beſouders Here Butſchkat ſich hervortat, gaben 
außerdem noch mehrere Egli zum Beſlen, Der 
Verein fand für fein exaftes Spiel auch dieſes Mal 
ſellge meine Anerkennung. Zr. Zſuke und Ft. Gün⸗ 
ien fanden in einem Iwiegeſpräch, das aus einem 
Mißverſländnis eine Reihe von humorvollen Siina⸗ 
tionen ſchuf, Gelegen eit, ſchauſpiele iſches Talent zu 
offenbar, Den Schluß des Programms bildete 
Bine, gut geipielte Dur scene: „Das Gewürz der 
Selige n.“ Als auefbende Dar ſieller löten 
Srl. Dietrich und Herr Mödler ihre Aufzabe in 
einwaudfteſer Weiſe. Am Klavier war an dieſem 
Abend Fil. Großſte in beck tätig, die wir als tüchtige 
Piauiſtin kennen lernten, Der Abend war in 
Uolicher Weiſe mit einer Auſprache des Herrn Paſtor 
Hadrian eröffnet worten, worauf die Vorſitzende des 
esel, Sr, Günter einen Prolog in gebundener 
Ride, neuer Dichtung ſprach. Die Eeſchienenen 


Walen in heifallsfroper SGrimmuma uud die Dars Ludwig Lange, verhajtst 


mielunnen waren aßdwe hſefangbeeſch und gedſegen. 
Da euch file das leibliche Wohl in beſter Weiſe ge⸗ 
forot war, dürften alle Auweſenden zufeleden ge⸗ 
Heft, in erſter Linie aber auch der gute 
Zweck erreicht worden fein, den armen Nonſieman⸗ 
den ein hübſches Sſimmchen aus den Ueberſchſſſen 
des Abends zukommen zu laſſen. 

Aufblühen der Induſtele in Poſen. 
In Polen wurde die Weberei der „Poſ ener We berei⸗ 
Geſellſchaft? eröffnet, deren Aufgabe es fein wird, 
verſchiedene Sorten Tu und Wollſtoffe zu fabri⸗ 
zieren. Man hofft, die Konknerenz durch Herſtellung 
guter reinwollener Maren zu niedrigem Preſſe aus 
dem Felde zu ſchlagen. Da die Arbeitslähne in 
Hofen bedeutend niedriger find als in Lodz, dürfte 
dad neue Unternehmen großartig proſperieren. — 
Unter der Bezeichnung „Galwano“ wurde eine 
Fabrik für Galvaue⸗ und Thermoporzellau in Poſen 
eröffnet, Sig der Geſellſchaft if Bromberg. Die 
Fabrik wird Porzellan, Glas und Holz mit Metall 
überaug fabrizieren. Aulagekapital 15 Millionen 
Mark. 

"Der projektierte Bau des Bezirks 
gerichtsgebändes in Lodz, Zue Errichtung 
des projektierten Gebändes für das Bezirksgericht 
in Lodz hat ſich ein Komitee gebildet, beitehend aus 
dem Präſes des Gerichts Wi. Aaguſtynowiez (More 
sitzender), Ingenſenr K. Wozuſekf, Ingenieur Sun⸗ 
derland, Seſmabgeordneter B. Fichna, Ingeufent 
Kühnel, Vizepräſes des Gerſchts T. Kamfenski und 
Rechtsanwalt Zelazewski. Das Komitee beſichelgte 
zwei Glundſtüſſfe und fand das an der Ecke der 
Dzielna und dem Doubro uski⸗ Platz gelegene mit 
elnem Flächenraum von 15,000 Quadratmeter als 
das geeignelſte, zumal es im Mittelpunkt der Stadt 
liegt und von allen Seiten mit der Tram way zu 
erreichen iſt. Nach Durchſiht der Offerten von 
den Gtandſtückbeſigern wird ſi eh das Komitee au das 
Juflizminiſterium wegen Anweifung eines Kredite 
zum Ankauf der Plätze wenden. Im Budget der 
Direktion für Öffentliche Arbeiten für das Jahr 
1921 iR die Summe von 80 Millionen Mark zum 
Bau des Gerichtsgebäudes vorgeſehen. 

»Der Monat März hat feine Herrſchaft 
angelreten. Es iſt der dritte Monat des Jahres 
und zugleich der letzte Wintermouat, denn in feinem 
letzten Deitiel, am 21., deginnt der Aeühling, Wer 
fi aber der Hoffnung hingeben möchte, daß die 
Unbilden des Winters unn bald endgültig vorüber 
fein würden, der dürfte ſich leider gewallig irren, 
denn der März beſitzt noch, ſeine Tücken und hat uns 
ſehr oft empfiudlihe Kälte und Schneefälle gebracht. 
Somit iſt auch unſeten Dichtern anzuraten, vor⸗ 
Pate noch nicht von Frühlingslüſichen u. ſ. w. zu 

ugen. 

»Geldſchmuggel. Die Bendz iner Schmuggler 
Aron Reizenſtein, Chemie Weiſalz und Fiſchel 
Monel, die bei dem Schmuggel von beinah zwei 
Millionen polniſcher Mark und einer Menge deute 
ſcher Mark nach Deutſchlaud abgefaßt mur den, wur ⸗ 
den zu je 100,000 M. Straſe und 10,000 M. Ge⸗ 
tichtskoſlen verurteilt, N 

Wegen Freigabe der Feldſteine. Die 
Magiſtrate der zum Lodzer Kreis gehörenden 
Städte haben Darüber Beschwerde geführt, daß der 
Lodzer Kreis⸗Kommunaldetband das Monopol der 
Feldſteine des ganzen Kreiſes für ſich in Anſpruch 
nimmt. Die Kreis⸗Wirtſchaftsableilung teilt nunmehr 
mit, daß der Aufkauf von Vauſteinen mittlerer 
Größe von eiwa ½ Elle Durchmeſſer nicht beauftandet 
wird, Auch kleine Pflaſterſteine werden freigegeben 
bei Vorzeigung eines beſtätigten Plaues. Einen 
freien Handel mit Feldſteinen im Lodzer Kreiſe gibt 
e ſedoch nicht. 

* Schornſteinreinigung. Der Magiſlrat 
fordert die Hansbeſißer auf, im Laufe von 2 Die 
naten am un teten Ende der Schornſteinkanäle ver» 
ſchließbate Eiſentürchen aubringen zu laſſen. Der 
Zweck iſt, um eine beſſere Reinigung der Schorn ⸗ 
ſteine vornehmen zu können. 

' Pferdelizitation, Morgen Donnerstag, 
um 10 Ugr vermutage, fiudet im Bezirts⸗ Pferdes 
boſpital an der Georgſtraße Nr. 10 eine Eizitatlen 
ausranglerter Pferde ſtalt. 

Verſammlung der nationalen Volks⸗ 
vartel, Im Lokale der Valksuniverſität au der 
Dzielnaſtraße Nr. 44 fand vorgeſtern elne Dele⸗ 
gietten⸗Verſammlung der nalienalen Volkspartei des 
vodzer Bezirks ſtatt. An den Beratungen nahmen 
auch die Seſmabgeordneten Stempien und SLewy 
teil. Es wurde eine ganze Reihe wichtiger Auges 
legen heiten erledigt. 

Verurteilung eines Advokaten für 
Wucher. Dieſer Tage würde der Watſchauer 
Adoekal Dauad Schleiſſtein, der im Petrikanet 
Kreiſe das Gul Dobreuſce gekauft hat, ver das pe ⸗ 
trifauer Bezirksgericht als Angeklagter geſtellt, weil 
er die Erlaubnis zum Ankauf von Getreide zur 
Ansſaat für 50 Tauſend Mark erhalten halte, die⸗ 
ſes Getreide aber einem gewiſſen Zimberknapf für 
185 Tauſend Mark verkaufte, ohne es zur Ausfaat 
zu benutzen. Im Geticht trat Laſſer Zimberkuopf 
als Zeuge auf. Das Gericht verurteilte Schleif⸗ 
ſtein zu einem Jahre Gefängnis, 200,000 Mark 
Strafe und 20,000 Mark Gerichts oſten. 

Ermordung eines Lodzers in Berlin. 
In Berlin wurde vor einigen Tagen ein gewiſſer 
Karl Körner ermordet, der aus Lodz ſtammt. Die 
Unterſuchung ergab, daß es ſich hier um einen 
Rachtalt händelt. Körner ſoll in politifchen Ges 
heimdienft geſlanden haben und uſcht einwandfrei 
geweſen ſein. Der Name Karl Köcner war nur 
angenommen, in Wirklichkeit haudelt es ſich um 
einen Lodzer Handelsſchgler David Moſendlum, der 
aus Polen nach De ulichlond geflohen war. 

* Zwei jugendliche Ausreißer. Seit 
dem 19, Jebruar werten vermißt bie Brüder 
Eduard and Zugmunt Ktaszewski, 14 und 10 Jahre 
alt, deren Ellen im Haufe Dworsla⸗Sttaße 30 
wohnen. Wer den Anſenthaltsort der Burſchen 
kennt, wird erſucht der Polizei oder unter genannter 
Adreſſe Mitteilung zu machen. i 

Meſſerſtecherel. Im Haufe Zlota - Straße 
8 kam 4 vorgeſlern zu einer Schlägerei, während 
welcher der dortige Eiuwohner Eduard Keller durch 


Mee fferſtiche in die linke Seite ſchwer verletzt wucoe. 
dem Pozuauskiſchen 
eiu gewiſſer 


Der Verwundele wurde nach 
Hojpital gebracht uns der Meſſerheld, 


euer in elner Trockene. 


früh kurz noch 8 Nie braß 
wo ſich ein größerer Traugvort Strümpfe 
Feuer eus, das ſich ſogleich über dle ganze Trod: 
nerei verbreitete, Eine füberäͤngſtliche Bewohnerin 
des erſten Slockwerks riß, als die Rauchwolken aus 
dem Erdgeſchoeß emporſtiegen, das 


befand, 


Frau, namens Belle 
teng erhebliche Verletz 
mittels Reitungswagen 


tungen davon nud wurde fuäter 
nach dem Poznanskiſchen 


Hoepftal gebracht, Jnzwiſchen waren auch ſchon der polni 


1. und 2. Löſchzug nuſeter Wehr eingetroffen, die 
weitere derartige Unfälle vereltelten und das Feuer 
nach einftündiger angeſtrengter Arbeit unterdrſickten. 


Der ee ee iſt bedeutend, bisher aber barungen mlt Frankreih und das 


noch nicht feſtge felt. 

„ MNaphthaervloſſon. Im Haufe Lagſew⸗ 
nſekaſtraße Nr. 98 explodierte geſtern 
7 Uhr eine Hängelampe und es entſtand Fener,. 
Beim Löſchen des Feuers erlillen die Wohnungs⸗ 
inhaber Stanislaw Lodwinski, 34 Jahee alt, 
Fran Jadwiga, 80 Jahre, 
Söhnchen Stefan echrhlihe 
der Suahe, der mittels Rettungswagen 
Pozuauskiſchen Hoſpital gebracht werden mußte. 


In der Redaktion 
eingegangene Snenden. 


Anläßlich des Hochzejtages von Heren Mar 
Trilling und deſſen Gattin ſpendete an Stelle von 
Blumen Abraham Koloduy 500 Mark zu Gunften 
des füdiſchen Walſenhauſes Pol nocnaſtraße. 

An Stelle eines Kranzes auf das Grab des 
verſtorbenen Heren Wilhelm Lipski sen. ſpendele 
Familie Fuchs 500 ME für das Greiſenheim beim 
chr iſtlichen Wohltätigkeitsverein. 

5 ar Namen der bedachten Juſtitutionen beſten 
an 


Aus der Provinz. 


Zglerz. Gemeinde verſammlung. 


Feſler ihrer Staßlinduſtrie infolge Schließ 
Wohnung auf und ſpraug in den Hof hinaf. Dieſe n a 


Fenh um feines Jahres um 652 pCt. nefliegen, 


unabhängigen Sozialiſten und 


In den Lenin und den Volſche eilen In Mofan ougektagt 
Kellerrßumen eines Seitenflügels des Hauſes Ellas] ſind. Die Anklage beſchu igt fie der Organ 
Krawfeli an der Alexand-viska-Straße Nr. 25 iſt die feines Generalſtreiks, 
Trockterel oon Ahram Fil her untergebracht. Geſtern bringen, 
in dieſer Trock neref, Dikialur des Proletariats folgen ſoſſte. 
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Jit urzen Wo ten. 


der engliſ hen 
vieler Fabriken 
eine Taue #8 


Aus London wird gemelde k, bag 
ung 
Der Preis für 


Smolinska, 44 Jahre alt. von 20 Pf. Str. auf 18 pf. Ste. herabgefekt 


worden. 

Die franzöſiſche Preſſe ift der Auſicht, daß die 
ſche Mark vor dem Momente ſteht, wo ſt⸗ 
plötzlich in die Höhe gehen wird. Beften en wir 


hierzu die Uutetzeichunng des Friede es Im N, die 
Erledigung der oberſchle ſchen Frage, Vereln⸗ 
iduis mit 


Rumänien. 

In Polen find die Metallerzeugn ſe Im Laufe 
In England 
ſtiegen fie nur um 150 pCt. 

In England macht ſich ein bedeutendes Sinken 


deſſen der Preiſe bemerkbar, Laut Statiftit des eugliſchen 
und deren ſiebenfähriges Arbeltsmiulſteriums waren die Preiſe für Lebens 
Vrandwnnden, beſonders m iltel, Kleidung, Heizung uud Beleuchtung am 1. 

nah dem ze bruar nur noch anderihalbmal fo. teuer wie dot 


dem Krlege. 

Minifter Sapieha und General Rozwadowskl 

ud mit Gefolge in Bukateſt eingetroffen. 
Nach längerer Pauſe kam in Warſchau wieder ein 
Fall von Erkrankung nach dem Genuß von Brot wor 

Die ofſizidſe bolſchewiſtiſche Preſſe ſtellt feſt, 
daß die bolſchewiſtiſche Regierung bis zun 1. Ja⸗ 
unar 1921 Banknoten auf die Geſamiſumume von 
tauſend Milliarden ausgegeben hat. Die Gold⸗ 
reſerve belrägt 400 Millionen, davon find 895 
Millionen für Ankäufe im Auslande beſtimmt. 

In Livorno begaunen geſtern die Beratungen 
des internationalen Arbeitsverbandes. Zwiſchen den 
den Kommuniſten 
kam es zu Reibungen. 

Zwilſchen Coſlaries und Panama find Felud⸗ 
ſeligkeiten ausgebrochen. Die Verbindung zuwlſchen 
London und Pauama iſt infolgedeſſen bedroht, 

In Budapeſt find die Druckerelarbeiter in den 


Am vergangenen Sonntag fand im der evaugell⸗ Ausſland getreten. 


ſchen Kieche gleich nach dem Gottesdieuſte eine Ges 
meindeverſammlung ſtatt. Es wurden einige Ge⸗ 
meindeangelegenheilen beiprohen und den Kirchen⸗ 
angeſtelltlen die Gehälter erhöhlz das Gehalt des 
Paſtors wurde auf 30,000 Mark monatlich feſt⸗ 
geſetzt. 


Aus dem Reiche. 


Krakau. Der Streit hat beinahe ganz 
aufgehört. Alle öffentlichen Juflitutionen find 
tätig. In den meiſten Werkſlätten iſt die Arbeit 
aufgenommen werden, uur einige Druckereien 
noch untätig, weshalb ein Teil der 
Zeilungen gestern nicht etſchſenen iſt. 


Die Unruhen in Irland. 


Dublin, 1. Marz (Pat.) Zu den Straßen 
der Stadt Eork griffen geſtern einige bewaff dete 
Zivflperſonen wehrloſe engliſche Soldaten au, wobel 
5 gelötet und 11 verwundet wurden. 

Cork, 28. Februar, (Pat.) Sechs zum Tode 
verurleilte Siunſeiner wurden heute früh hier er⸗ 
ſchoſſen. 


Unter jüdiſcher Flagge. 


ral auer 


Aus New- Vork wird berichtet, daß ſi en e n 
Schiffahrtsgeſellſchaft „Paläſtina Navigations Com- Liipop » . = . 
pan“ gebildet hat. Der erſte 15.000 Tous jaljende Audzkl. 


Dampfer dieſer Geſellſchaft iſt unter jünıfcher 
Flagne nach Paläſtina ausgelaufen: dieſes iſt der 
erſte Fall, daß ein Dampler uuler füoiſcher Zlag ge 
ſähtt. 


Landesverratsprozeß in Paris. 


Paris, 28. Februar. (Pat.) Heute began 
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rardow 
Schitlaurts-Ges. In 


In Krakau iſt der ordentlihe Profeſſor au der 
Jagelloſiſchen Uniperſität, Mauiyey Steraszewell, 
geſlorben. 


Warschauer Börse. 
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Eine zwenährige 


Mil -Ziege 


vor deu Geſchwotenengetich ! die Gerichteverhandlung nebſt Ficklein wie duch einjähriger Beck zu ver⸗ 


gegen 10 Perſonen, die der Verſtändigung mit 


kaufen Nüäh zu erfahren Aleje J. Mala 25, 0 Wächter. 


Am Sonntag. den 27. Fehrnar enk ſchlief nach kurzem ſchweren Lelden 
unſere inninftneitebte Mutter, Schwlegermutter, Großmutter, Ur⸗ und Ururgroß⸗ 


mutter, Schwägerln und Tante 


Matte Dadel. 


deb. Mauer, 


im ehrenvollen Alter vou 95 Jahren. Die Beerdigung der teuren Eutſchlatenen 


idet beute 
5 Grlüubach 


Mittwoch, den 2 März um 1% Uhr nachmittags, 


vom Trauerhauſe 


bei Mollclup auf dem örtlichen evangelischen Friedhoſe ſtatt. 
Die tieftrauernden Hinterbliebenen. 


Ziefbetribt teilen wir allen unſeren Verwandten, Freunden und Bekannten mit, daß 
am Freitag, den 25 Februar unſer innigſtgeliebter Sohn, Bruder, Neffe und Conſin 


Edmund 


Kainath, 


Plutonowy M. S. Wojsk, Sekcja piechoty, 


im blüßenden Alter non 26 Jadbren, nach kurzen aber ſchweren Leiden in Warſchau fanft ent⸗ 
ſchlafen it. — Die Beerdigung wird beſonders bekannt gegeben werden. 


Die tieftranernden Hinterbliebenen. 


Wszystkim tym, ktörzy raczyli 


ji budwikowej 


a w szezegölnosei Kkss. pastorom Gundlachowi i 
nemu, wspölpracownikom firmy 'lödzkiej i warszawskiej oraz 
serdeezne podziekowanie 
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Hadrianowi, polskiemu-ewang. chörowi kosciel- 


miejscowym ksiegarzom skladaja 
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Seweryn Michalowsklı 
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Am 8. und 14. März beginnt dee Unterricht 
5 in 9 neuen n r welche Ginſchrei⸗ 
Amerik. | bungen in der Schulfanglet, 
angen 1 
Schreibtiin Przejazd-Str. 40, vun 
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